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M wöchentlich 3mal, Dienstags , Donnerstags
Samstags mit den wöchentlichenFrei -Beilagen
Mertrs Conutaasblatt" und „Des Sandmanns

^ Wochenblatt".

fnt  den tt %0
Druck und Verlag von

. Wagner's Buchdruckerei in Usingen
Redaktion: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljähr¬
lich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld). Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengcbühr: 20 Pfg . die Garmond-Zeile.
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I 96. Donnerstag, den 12. August 1915. SO. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Usingen, den 7. August 1915.

in letzter Zeit wiederholt Gesuche in
INH>i!»>interstatzungSangelegenbeiten an Militär-
J l v i »gerichtet worden sind, verweise ich auf

Verfügung vom 5. Januar d. IS . Nr. 61
lett Nr. 5 nach welcher die Einreichung

Gesuche an die betreffenden Behörden
find. Die Militärbehörden sind für die
ng dieser Anträge nicht zuständig,

ersuche die Herrn Bürgermeister vorstehende«
lbliche Weise bekannt zu machen.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

ibie Herren Bürgermeister des Kreiser.
Formulare zu den neuen Backlisten sowie
m der Versorgungsberechtigtenfür das
Jahr, laffe ich den Herren Bürgermeistern
When.

a ! jeden Bäcker ist eine besondere Backliste
"" »igen, eine Zusammenfassung aller Backlisten
— Plnen Gemeinden zu einer Originalbackliste

£ ijtbtt Bürgermeisterei zu führen. In dieser
,11, Me also alle Selbstversorger der betr. Ge«

.>Henthalten sein.
die Ausfertigung der Listen der Ver-

berechtigten gelten die bisherigen Be«
!N.

en. ' Mzeitig kommen die Brotkarten für die
i,hi Mgabezeit des neuen Versorgungsjahres
|~ itfanbt.

gelangen entsprechend weniger Brotkarten
gtk jur Absendung, weil alle Landwirte wieder

Borger sind. Ich mache ausdrücklich
tt > aufmerksam, daß unter keinen Umständen

urch Mversorger Brotkarten ausgegeben werden
mg i Außerdem erhalten Sie wieder die gleiche

Äfatzbrotkarten wie im vergangenen Monat.
MS *noch begründete Anträge auf Zusatzbrot-

wirklich Schwerarbeitern eingehen, so
Mg» 1̂ 4° mir weitergegeben werden. Eine
_ „ M Anzahl derselben werde ich bei der

"Ausgabe berücksichtigen können. Es können
>». >>ele Anträge berücksichtigt werden, weil

jt der gesamten Kreisbevölkerung Zusatz-
.lleilÜ111 bezieht und damit wohl die Gesamtzahl

™ßen. den 10. August 1915.
»̂ arbeitet versorgt sein wird.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

15.

Betrifft Nudellieferung.
*weite Bestellung von Nudeln ist jetzt ge¬
bärden und kommt heute von hier aus■tobt.
j ™sich neuerdings noch eine größere Nach-
^4 Nudeln gezeigt. Deshalb will ich

wenn genügend Bestellungen eingehen,
"Jung von Teigwaren vermitteln,
^rkaufsbcdingungen bleiben die gleichen

wie bereits schon Kreisblatt Nr. 63 und 81 be-
kanntgegcben.

Ebenso kann die Lieferung auch dieses mal
nur in einer Zusammensetzung von:

75% Rand-(Schni!t)-Nudeln6—8 ww und
35% Suppenteige

erfolgen. Alle anderen Arten wie Fadennudeln,
Maccaroni usw. können nicht geliefert werden.

Desgleichen ist bei Einreichen der Bestellung
wiederum die Erklärung abzugeben, daß der Be¬
steller sich verpflichtet, beim Verkauf den Preis
von 60 Pfg. für das Pfund nicht zu überschreiten.

Händler, welche bisher noch nicht oder nicht
genügend bestellt haben, wollet; deshalb umgehend,
spätestens bis zum 16. d. Mts., mir ihren Be¬
darf anzeigen, damit ich die Aufträge weiter¬
geben kann.

Usingen, den 10. August 1915.
Der komm. Landrat.

Nr. 1148K. A v. Bezold.

Usingen, den 11. August 1915.
Die Trockenkartoffelgesellschaft, die einzige Stelle,

durch welche Trocken-Kartoffelpräparate bezogen
werden können, verlangt vo.; mir die Aufgabe des
Bedarfs an diesen Präparaten, und zwar:

1. für den Monat Oktoberd. Js .,
2. für das ganze nächste Jahr, also vom

1. November 1915 bis 30. September
1916.

Damit dem Kreis die nötigen Mengen Kartof¬
felmehl gesichert werden können, wollen die Herren
Bürgermeister bei den Bäckern und Händlern Listen
zirkulieren laffen und

1. den Bedarf des Monats Oktober und
2. den Bedarf für das nächste Jahr

eintragen laffen. Die Bäcker sind auf die Wich¬
tigkeit der Sicherung der erforderlichen Mengen
aufmerksam zu machen und anzuhalten, die Einträge
in die Listen mit aller Sorgfalt zu machen.

Die Listen sind mir baldmöglichst, spätestens
bis zum 16. d. Mts. einzureichen.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Der komm. Landrat.

Nr. 11643. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen, den 10. August 1915.
Nachdem die Maul« und Klauenseuche in den

verseucht gewesenen Gehöften der Gemeinden
Pfaffenwiesbach, Cransberg- Friedrichsthal und
Wernborn abgeheilt ist, wird hiermit die mit
meinen Verfügungen vom 5. und 8. Juni d. Js .,
Nr. 7555/56 und 7671/72, Kreisblatt Nr. 68
und 69, über die Gemarkungen dieser Gemeinden
verhängteSperre wieder aufgehoben.

In der Gemeinde Pfaffenwiesbachbleiben vor¬
läufig noch 2 Gehöfte und in den Gemeinden
Cransberg Friedrichsthal und Wernborn noch je
1 Gehöft gesperrt.

Der komm. Landrat.
Nr. 11719. v. Bezold.

Usingen, den 10. August 1915.
Die Maul- und Klauenseuche ist im Kreise

Usingen weiter erloschen in den Gehöften von
Friedrich Schepp in Obernhain, Schuhmacher Gg.
Leidecker und Bäcker Karl Debus in Pfaffenwies¬
bach, Ferdinand Phil. Bernhardt, Christoph Heid
und Anton Josef Maibach in Pfaffenwiesbach,
sowie Georg Zitzer in Usingen.

Der komm. Landrat.
Nr. 11722. v. Bezold.

ltichtimtlichn Stil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  10. August.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Apern gelang es stärkeren eng-

lichen Kräften, sich in den Besitz der Westtcile von
Hooge zu setzen.

Französische Minensprengungen in der Gegend
des Gehöftes BeausHour in der Champagne
waren erfolglos.

Nach der Zerstörung des Viadukte« westlich
von Dammerkirch durch unsere Artillerie am 30.
Mai haben die Franzosen im Zuge einer Um¬
gehungsbahn die Larg südlich von Mansbach über¬
brückt. Die kürzlich festgestellie Brücke wurde
gestern durch einige Volltreffer unserer Artillerie
zerstört.

Am Südrande des Heffenwaldes westlich von
Verdun wurde ein französischer Feffelballon
heruntergeschoffen.

Am9. August, 11 Uhr abends, warf ein feind¬
licher Flieger auf Cadzand(auf holländischem Ge¬
biete in der Nähe der belgischen Grenze) Bomben.

Zwischen Bellingen und Rheinweiler(südlich
von Müllheim in Baden) mußte ein französisches
Flugzeug im Feuer unserer Abwehrgeschütze landen.
Führer und Beobachter sind gefangen genommen.
Bei Pfirt wich ein feindlicher Flieger, durch unser
Feuer gezwungen, auf Schweizer Gebiet aus.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Westfront von Kowno wurde der An¬

griff unter ständigen Gefechten näher an die Fort-
linie herangetragen. Hierbei machten wir wieder
einige hundert Russen zu Gefangenen; vier Ge¬
schütze wurden erbeutet.

Truppen der Armee des Generals v. Scholtz
durchbrachen gestern Nachmittag die Fortlinie von
Lomza, erstürmten Fort IV und nahmen heute
bei Tagesanbruch die Festung.

Südlich von Lomza wurde die Straße nach
Ostrom kämpfend überschritten. Ostrom wird noch
vom Gegner gehalten. Von Bojany westlich von
Brok bis zur Bugmündung haben unsere Truppen
diesen Fluß erreicht

Seit dem 7. August wurden hier 23 Offiziere,
10100 Mann zu Gefangenen gemacht.

Oestlich von Warschau ist die Armee des Prinzen
Leopold von Bayern bis nahe an die Straße
Stanirlawow—Nowominfk gelangt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz;
Die Armee des Generaloberstenv. Woyrsch



erreichte in der Verfolgung die Gegend nördlich
und Mich von Zelechow; sie nahm Anschluß an
den von Süden vordringenden linken Flügel der
Heeresgruppe des General-Feldrmnschallsv. Ma-
kenfen. Auf der Front von Ostrom bis zum
Bug wurden die feindlichen Nachhuten auf ihre
Hauptkräfte zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.
Notiz: Brok liegt 10 Km. südlich Ostrow).

WTB Berlin.  10 . Aug. (Amtl.) In der
Nacht vom 9. zum 10. August führten unsere
Marinclustschiffe Angriffe gegen befestigte Küsten-
und Hafenplätze der englischen Ostküste aus. Trotz
starker Gegenwirkung wurden britische Kriegsschiffe
auf der Themse, die Dock» von London, ferner
der TorpedostützpunktHarwich und wichtige An¬
lagen am Humber mit Bomben beworfen. Es
konnten gute Wirkungen beobachtet werden. Die
Luftschiffe sind von ihrer erfolgreichen Unternehmung
zurückgekehrt.

Der stellvertretende Chef de» Admiralstaber:
gez. Behncke.

WTB Berlin,  10 . Aug. (Amtl.) Gestern
vormittag machten6 bis 8 feindliche Flugzeuge
einen Angriff auf die außerhalb des Operations¬
gebietes liegenden Orte Zweibrücken und St.
Ingbert. In Zweibrücken wurden 15 bi» 20
Bomben beobachtet. Es wurde nur unbedeutender
Sachschaden verursacht. In St . Ingbert8 Tote
und2 Verwundete.

WTB Kopenhagen,  9 . Aug. Nichtamtl.
Das Ritzausche Bureau meldet aus Kristiania:
Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge wurde gestern
Abend der englische Hilfskreuzer„Jndia", 7900
Tonnen, nördlich von Bodoc beim Einlaufen in
den Vestjord torpediert. Der schwedische Dampfer
„Goestealand" ging mit 80 Mann der Besatzung
nach Nawik ab. Etwa 72 Mann wurden bei
Helligvaerk gelandet. Die Militärbehörden haben
die nötigen Maßnahmen getroffen.

WTB Kristiania,  10 . Aug. (Nichtamtlich.)
Die englandfreundlichen„Tidens Tegn" schreiben:
Die Mittelmächte haben allen Grund, mit den
Ergebnissen, die ihre energische mit hervorragender
Tüchtigkeit durchgesührte Offensive an der Ostfront
ihnen gebracht hat, zufrieden zu sein. Die Verluste
der Russen im verfloffenen Jahre sind so ungeheuer
gewesen, was Personal und Material anlangt, daß
die vollständige Neugestaltung kaum im Laufe von
Wochen oder wenigen Monaten sich bewerkstelligen
lasten wird. Selbst mit den russischen Dimensionen
vor dem Auge wirkt die Gefangenenzahl von 9000
Offizieren und 1 300 000 Soldaten geradezu über¬
wältigend. Die Zahl der Geschütze, die die Russen
in den Händen der Feinde zurückgelasten haben,
beläuft sich auf ungefähr 5000, fast soviel als
die, womit die Deutschen bei Kriegsausbruch ins
Feld rückten. Derartige Verluste lasten sich nicht
im Handumdrehenersetzen, so unermeßlich die
Hilfsquellen des Landes auch sein mögen.

WTB Lyon,  9 . Aug. Nichtamtl. Wie der
„Nouvelliste meldet, wurde Poperinghe gestern eine
Stunde lang von der deutschen Artillerie be¬
schaffen. 22 Granaten fielen in die Stadt. Nach
dem zehnten Schuß trat eine Pause ein, so daß
die Bevölkerung glaubte, die Beschießung sei be¬
endigt. Wenige Minuten später setzte das Feuer
wieder ein und verursachte bedeutenden Schaden.

WTB London,  10 . August. (Nichtamtlich.)
In der„Daily Mail" schreibt ein Oberst, daß ein
lebhafter Handel mit ärztlichen Zeugnissen über
Kriegsuntauglichkeit und Kriegsdienst statlfinde;
tatsächlich untaugliche Leute ließen sich untersuchen
und verkauften ihre ärztlichen Bescheinigungen.

— M ai l and, 9. Aug. (Priv.-Tel. der Frkft.,
indirekt, zens. Frkft) Der Sonderberichterstatter
des „Secolo" telegraphiert aus Petersburg, daß
ein ehemaliger Beamter des Ministeriums de»
Aeußern in das Zimmer des Ministers Sasonow
eindrang und diesen mit einem Beil zu töten ver¬
suchte. ' Der Attentäter wurde verhaftet. Er
scheine an nervösen Störungen zu leiden.

WTB Sofia.  10 . August. (Nichtamtlich)
Ueber die Unterredung, die der Ministerpräsident
mit dem Abgeordneten der Bauernbündlerpartei,
Torlokow, hatte, äußert sich dieser in der„Balkans

Kaposta", er habe aus den Worten des Minister«
Präsidenten entnommen, daß die Ententemächte
keine bestimmten endgültigen Vorschläge gemacht
haben, sondern daß die territorialen Kompensationen
von dem Erfolg der in Risch und Athen unter-
nommenen Schritte der Entente abhängen. Die
bulgarische Regierung werde daher erst über die
neue Note der Entente diskutieren, wenn das Er¬
gebnis des Kollektivschrittes in Nisch und Athen
bekannt geworden sei.

— ErlaßdesPr in z'e» Leopold an die
Bürger Warschaus.  Die „Voff. Ztg."
meldet: Der Oberbefehlshaber der in Warschau
eingezogenen deutschen Truppen, Generalfeldmarschall
Prinz Leopold, hat iir der deutschen„Lodzer
Zeitung" nachstehende Bekanntmachuvg an die Ein¬
wohner erlaffen: Einwohner von WarschauI
Eure Stadt ist in deutscher Gewalt, aber wir
führen Krieg gegen feindliche Truppen, nicht gegen
friedliche Bürger. Ruhe und Ordnung sollen ge¬
wahrt, das Recht geschützt werden. Ich erwarte,
daß Warschauer Bürger keine feindlichen Hand¬
lungen unternehmen, dem deutschen Rechtigesühl
vertrauen und den Anordnungen unserer Truppen
befehlshaber Folge leisten werden. Der deutschen
Heeresleitung ist aber bekannt geworden, daß der
Feind Anschläge gegen die Sicherheit unserer
Truppen in Warschau vorbereitet hat. Darum bin
ich gezwungen, die Häupter der angesehendsten
Bürger der Stadt als Geiseln zu nehmen, die
mir für die Sicherheit der Truppen bürgen. An
Euch ist es, da» Leben dieser Eurer Mitbürger
zu schützen. Wer darum Kenntnis hat von ge¬
planten Anschlägen irgendwelcher Art, har im
Interesse seiner Mitbürger und der Ruhe und
Sicherheit der Stadt Warschau solche ungesäumt bei
der deutschen Militärverwaltungzur Anzeige zu
bringen. Die Todesstrafe hat derjenige zu ge¬
wärtigen, der sich einer Unternehmung in dieser
Hinsicht schuldig macht oder Anschlägen Vorschub
leistet.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Todesstrafe chei Brandstiftung.  Das

Getreide ist gereift und fängt deshalb jetzt leicht
Feuer. Da ist es am Platze darauf hinzuweisen,
daß vorsätzliche Brandstiftung während des Krieges
mit dem Tode bestraft wird.

* Schafft eine zweite Gemüseernte,
helft alle mit, die ihr dazu in der Lage seid! Es
ist eine vaterländische Pflicht, die jeder Landwirt
und Gartenbesitzer erfüllen kann, eine zweite Ernte
an Gemüsen in diesem Herbst herbeiführen zu
helfen. Es kommen natürlich nicht alle Gemüse¬
arten in Betracht, doch können gerade die wert¬
vollsten, weil nahrhaftesten und ertragreichsten, eine
zweite Ernte ergeben. Diese sind: 1. Spinat,
deffen Aussaat noch einige Wochen erfolgen kann.
2. Grünkohl  kann die Landwirtschaft noch mit
Drillmaschinen säen und nachher die Pflanzen ver¬
pflanzen. 3. Möhren  sind sowohl für Herbst¬
und Frühjahrsernte(mit Ueberwinterung) jetzt aus-
zusäen. 4. Kohlrabi  kann noch sehr gut ausgesät
werden und läßt eine gute Entwicklung erwarten.
5. Mai rüden  können jetzt noch, allerdings nur
noch kurze Zeit, mit Aussicht auf guten Erfolg
zur Aussaat gelangen.

* Ueber Kohlmilbe und Erdflöhe  schreibt
die Großh. Direktion der Obstbau- u. landw.
Winterschule in Friedberg: Die anhaltende Trocken¬
heit dieses Sommers bringt es mit sich, daß eine
Reihe tierischer Schädlinge stärker als bei sonstigen
Witterungsverhältnisten auftreten. So werden in
vielen Gegenden unsere Kohlpflanzen besonder»
stark von der Kohlblattmilbe und von den Erd¬
flöhen heimgesucht. Namentlich das Auftreten
der Blattmilbe ist mancherorts so stark, daß die
Weiterentwickelung unserer Spätkohlarten wie Weiß¬
kraut, Rotkraut, Wirsing usw. vollständig in Frage
gestellt ist und eine Mißernte, wenn nicht bald
energische Bekämpfungsmittel angewendet werden,
sicher zu erwarten ist. Wir haben an unserer

I Wer Brotgetreide verfüttert , k
1 versündigt sich am Baterlande j
J und macht sich strafbar . J*•»->-»•»—-»• »«--»»

Anstalt eine Reihe von
durchgeführt, und Versuche angestellt
Mitteln hat sich die sogenannte„Hql
Brühe" am besten bewährt. Diese Bq,
am zweckmäßigsten fertig bezogen. Sie
Wilhelm Pfizer in Stuttgart, Miliiärkich
geliefert, und kostet da» Liter3 Mk. M
Brühe wird eine 3—3 /̂zprozentige Lösiq
stellt, d. h. auf 100 Liter Waffel werde»C

I«
>| tt

len
Liter Brühe zugesetzt, oder auf 10 Lite: z*_ . AO n ok  o :*— QU*«U« cm -, . r
kommt 0,3—0,35 Liter Brühe. 3RUj
Lösung werden die befallenen Pflanzen mit

«I« !
den

gut arbeitenden Pflanzenspritze oder îe,
dlkräftig bespritzt und zwar so, daß die Tim

der Spritzflüsstgkeit getroffen werden. Die; «liö
müssen daher sowohl auf der Ober- foij*
auf der Unterseite stark von der Flüssigkeit
sein. Auch die Erdflöhe, die hauptsächl
Blattränder unserer Kohlpflanzen stark benii Br
werden ebenfalls durch eine 3prozenligeÄ W f
dieser Brühe getötet. Wir haben in diesemz fr
zirka 800 Quadratmeter mit Kohlgemüse bep
Zum Bespritzen diese: Fläche sind wir nii
Kanne von 4 Liter Inhalt, die 10,80 Ml.
vollkommen ausgekommen. Man sieht»Ist
das Spritzen nicht zu teuer zu stehen kommt.
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Cransberg, ll . Aug. DerU
Ferdinand Geis  von hier im Reserve-J»s.
Nr. 80 erhielt unter Beförderung zum ®efre
da» Eiserne Kreuz.  Der tapfere lli,
nahm1 Offizier und 6 Rüsten gefangen ml
beutete dazu noch1 Maschinengewehr.
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§ Hafselborn , 11. Aug. Ein ii I.
trauriger Vorfall hat sich gestern hier ziigeti
Gegen6 Uhr abends fand man in dem' '
Dorfe gelegenen Brandweiher die Leiche bei
jährigen Söhnchens des Landwirts Braun st
mend vor. Wahrscheinlich ist da» Äinii*
Blumen suchend in den ohne Umzäumungd ,tDeiJ
lichen Teich gestürzt und hat so einen jähen j™1
gefunden. Der Fall ist um so trauriger, ali *
vor JahreSfist ein anderes Kind der Famili
storben ist. Die Anteilnahme an dem
lüfte der Eltern ist eine allgemeine.
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- Frankfurt, 9. Aug. Im O»
schlug gestern Abend ein mit mehreren Peîmhi
besetztes Boot um, wobei zwei junge Mäd(
Master stürzten. Während das eine Mäb
durch Festhalten an dem Bootsrand retten
ertrank die 22jährige Elisabeth Herwig au»
bach. Die Leiche wurde nach einer halben
geborgen.

— Wiesbaden , 6. Aug. Ein sülch!
Unglück trug sich vorgestern nachmittag im3
de» Hauses Bismarckring 37 zu. Die botl
nende Lehrerin Helene Weiß wurde beim,
vom Schwindel ergriffen und stürzte am
Gasherd. Außerstande sich zu erheben,
ihre Kleider in Brand. Al» sie von Hausbei
entdeckt wurde, befand sie sich bereit» i»
bejammernswerten Zustand. Sie ist «
zugerichtet.
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— Hanau , 9. Aug. Einmachbohnen
am Dienstag von der Stadt auf den Markt grd
Da» Pfund kostet 14 Pfennig.

des

— Diez, 10. Aug. Ein einem
Fabrikanten gehöriger Hund hat in den 8"
und Hasenställen bei den AufwärterwohnunS
Oranienstein schweren Schaden anger'chtet
raublustige Tier hat nicht weniger als 44
8 Enten und 3 Kaninchen totgebiffen-

Idem
Pein

l«ön

Sa:
Wochen sind schon einmal in den Ställe»
Hühner in einer Nacht totgebiffen worden
den Hundebesitzer dürfte die Sache recht
werden, da es sich in der Hauptsache um
Raffetiere handelt.

" ft,11IB

ittei
— Girod (Kreis Westerburg), 6. >q.

fptatDieser Tage starb hier im Alter von 98A
Johann Peter Braun, der wohl de» zweitenL i ^
Wilhelm von Nassau letzter Soldat gewfr. , ^
dürfte. Er diente beim1. Naffauischen
in Diez und wohnte als Soldat der Leichsu {]
des am 20. August 1839 verstorbenen «
Weilburg bei. Der Alte hatte sich bi» >"
letzten Tage einen gesunden Humor erhalten
einem Menschenalter war Braun alleE
Witwer.

bi» ifl jL
altenJ
leinste-



Vermischte Nachrichten.

L Biaunfels , 9 . Aug . Das Eiserne
>0 erster Klaffe erhielt Dr . Stephan beim Res.-

^ Liebesgabensenbungen.  Wohl er¬
scheinen gelegentlich in der Presse Winke , aus

^Ärt.-Regt . 24 , Sohn des Oberkammerrais
»Jan, hier

- Bad Nauheim,  9 . Aug . Der in
Jen Kreisen als treuer Beamter bekannte

Jboart Bormuth  auf Forsthau » Winterstein
lal» Offizierstellvertreter im Kampf fürs Vater-
k bin Heldentod gefunden . Nicht nur seine
Uie, sondern auch seine vielen Freunde be¬

ll den Tod dieses trefstichen Beamen auf dar
qlichste.

I - Sprendlingen,  9 . Aug . Nach einem
, Wortwechsel , den gestern Abend hiesige

Burschen miteinander halten , versetzte der
ihrige Arbeiter Lohmann dem 17 . jährigen
Kr Drißler einen Tritt gegen den Leib , daß

: bepfi pfle Mann nach wenigen Augenblicken verstarb.
mit

Ml , -Darmstadt,  9 . August . Nach einem
dl,', Heiden der Staatsanwaltschaft Darmstadt

m \ | fett dem 19. Juli der etwa 20  Jahre alte
s Engel , Sohn des Landwirt » Jakob Engel

Rch Siieeheim bei Darmstadt , vermißt . Er hat
an diesem Tag aus der elterlichen Wohnung

' efrei !;nt, um Kartoffeln und Gemüse aufzukaufen
t Jü, hatte etwa 1000  Mark bares Geld bei sich,
en usl Reiseziel waren die Städte Aschaffenburg,

!furt, Rotterdam , Magdeburg und Berlin,
i hat man seinen Aufenthalt nicht feststellen

in ilt ii
zugeil
bi* - « ölet , 9. Durch eine Zeitungsan

e bei v"rde für das Vereinslazarett in Leverkusen
in st 'it gesucht. Es meldete sich u . a . ein Dr.
Kind Marx Haschke aus Berlin der dann auch von
tingd atbenfabriEen Bayer u . Co . eingestellt wurde,
jähri ^ itag Morgen begann er seine Tätigkeit im
aljji ett, die der Chefarzt kopfschüttelnd beobachtete

amilie dazu führte , daß die Kriminalpolizei auf
jrojjti tuen Arzt aufmerksam gemacht wurde . Die

^ i stellte daraufhin fest, daß seine Papiere
$1 waren . Der angebliche Arzt war der 25-

i OS !Steinsetzer Karl Haschke aus Berlin . Er
r Pei »» hastet und dem Amtsgericht Opladen zu-
lädchst

ten^ Partenstein,  9 . Aug . Dem Arbeiter
. ... rläSmcnb von Partenstein wurden durch einen

largegangenen Sprengfchuß in der Schwert«
>e bei Rechtenbach die beiden Arme ausge-
klußerdem erlitt der Mann schwere Ver
am ganzen Körper.

H ö.«
butllDlbcnburfl, 8 . Aug . Hier tagte unter

eitnH§ ’w Großherzogs , seines Prorektors , der zu
, anĵ oedeutung gekommene Deutsche Sanitäts-

mn, der mit reichlich zwanzig Unterab-
über das ganze Reich verbreitet ist.
und Leiter ist Dr . Heinhaus ( Krefeld .)

haben sich glänzend bewährt ; sie haben
valdaten das Leben gerettet . Die Be-
! de» Sanitätrhundes wird allgemein aner-

ien « dar beweisen die freiwilligen Spenden , die
ftp «nt Bericht des Vereinsschatzmeisters,

Keniat Stalling (Oldenburg ) 800 000

n ß

m Estönigsberg i. Pr . ,  9 . Aug . (Priv-
>n«« W Frist . Zig . zens . Frkft .) Wie jetzt bekannt

Aachen die Russen seinerzeit im Park des
^ Morgenburg bei Insterburg das Maufo-

' Familie von Simpson , öffneten die Särge
Stall» Ahlten sie nach Schmucksachen.
:ben-

recht Zürich,  9 . Aug . Nichtamtl . Die
n t°t" Micher Zeitung " meldet au » Mailand:

wurden am Hellen Tage auf der
a z, Wächter von der Wache des könig-
98  Z , hinterrücks überfallen . Von allen
-n Ä Mfgen Helfershefer hinzu , sodaß ange,

. . ÄJtfh oA ßA um oih®itb, daß es sich um ein Komplott
Aeim Einschreiten der Polizei entspann

Handgemenge. Schließlich wurden zwölf

FW ' .^ saftet
i» i»
liett

k --*v«ii<i . Die Mailänder Presse be-
^ Ereignis als einen offenen Aufruhr.

denen man entnehmen kann , was im Felde nützlich
was angenehm ist. Aber diese Winke können nie¬
mals die einzige Richtlinie bilden für das , was
man zu senden hat . Denn jeder Mensch hat in
normalen Verhältnissen allerhand Dinge , die ihm
unentbehrlich , nützlich oder angenehm erscheinen.
Dies festzustellen ist Aufgabe der Angehörigen
wenn nicht der im Felde Stehende feine be-
fonberen Wünsche brieflich zum Ausdruck bringt.
Es gibt aber verschiedene Dinge , selbst Kleinig¬
keiten , mit denen man unter Umständen Freude
erregen wird . Dazu gehören Kaiser 's Brust-
Caramellen und Kaiser ' s Magen -Pfeffermünz-
Caramellen für die mit Rücksicht auf den Zweck
in allen einschlägigen Geschäften eine überaus
billige Kriegspackung für 15 Pfg . zu haben ist
dte noch dazu als Feldpostbrief den Vorzug der
Portofreiheit genießt . Es wäre verfehlt , wenn
man annehmen wollte , daß diese beiden Präparate
lediglich Heilmittel sind , das eine gegen Husten,
Heiserkeit und Erkrankungen der Atmungsorgane,'
das andere gegen Magenbefchwerden verschiedener
Art . Beide haben zufolge der Erfahrung zahl,
reicher Sportsfreunde eine erfrischende , kräftigende
Wirkung ; auch die Pfeffermünz Caramellen sind
zudem auch sehr durststillend . Man kann sich leicht
durch einen kleinen Versuch überzeugen , inwiefern
das Gesagte zutreffend ist . Jedenfalls läßt sich
aus zahlreichen Feldpostbriefen beweisen , daß diese
Caramellen von unseren braven Truppen als eine
sehr nützliche Liebesgabe betrachtet werden.

llorpolltn\
| leisten vortreffliche Dienste die

seit 25 Jahren bewährtenarm

Millionen

teiserkeit» Verschleimung,
atarrh . schmerzenden Hals,

Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!

ICfflfl not . bcgl . Zeugnisse!
U 1 UU öon  Aerzlen und

1 Privaten verbürgen j
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende , fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf.
Kriegspackung 15Pf .,keinPorto . |
Zu haben in Apotheken sowie

bei:

Amts -Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold , Konditor

in Ufingen.
Th . Keusch in Ufingen.
Christ . Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
G . Schott , Bäckermeister

in Griivenwiesbach,
Wilh . Ernst Ww . in Anspach.

»eschlagnahmefreies

Wsiisnmekl
Pfund 75 Pfennig.

Peter Bermbach.

>«r Gold zu Reicbsbankl Wchtbriksk 9t . Wagner ' s Buchdrucker !«

für Damen and Herren!
5000000000

Briefpapier und Karten
ttiit Gamen oder Monogramm

tn Buchdruck und in Prägung.

n w

©roßte Huswabl in den ^neuesten Mustern,
Keinen , farbig und weiß , Altdeutsch , Blfen-
bein , Bankpost , BiUet , Diplomat u. s . w.
Die Umschläge mit Seidenpapier gefüttert.

R . Wagner s Buchdruckerei
Gsingen . Telephon Gr. ri.

c« “Sr Schmidt
Frankfurt a . M . _ Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk . 2 .50 , 3 , 4 , 5 p . Pftl

Verkaufsstelle in Usingeni
Amtsapotheke von Dp « A . Lcetze.

Wagenverkauf.
Elegante Landauer . Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwaaen.
sowie GefchSftswage « aller Art , mit Federn
zirka 40 Stück , preiswürdig zu verkaufen.

Fr . Gpauep , Wagenbauer, Butzbach.

Die beliebten

Mp FeldwsMe
mit Schokolade

und

Schokolade und Pfefferminz
wieder vorrätig.

XDr . JLiötze.

lischt RheiniseherI

Traub en-Brust-Honig
von W. H. Zickenheimer

in Mainz -Kastel
bei Husten
bei Halsschmezen
bei Heiserkeit
bei Brustleiden
bei Lungenbeschwerden
bei Keuchhusten
bei Influenza
bei Schwindsuchtshusten

und Abzehrung
bei Asthma

das beste
das beste
das beste
das beste
das beste
das beste
das beste

das beste
das beste

MT * Hausmittel
was es je gegeben.

48 -jähr. Erfolg . Aerztl . empfohlen.
Unzählige Anerkennungen

selbst aus höchsten Kreisen.
Verkauf nur in Flaschen verschiedener

Grössen ä 0,60 , 1.» u. 1,50 Mk-
in der Amtsapotheke.



cvm Kamvfe fürs Vaterland starb am 29. Juli im Feldlazarett des
^ Garde-Reserve-Korps an den Folgen seiner schweren Verwundung mem "Mgst-
geliebter braver Sohn, unser guter treuer Bruder, Schwager und Onle!

Hermann Brühl
Grenadier im Garde -Grenadier -Regiment Ur,  5

im blühenden Alter von 22 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Frau Louis Brühl Wwe ..
Nanny Lewalter» geb. Brühl.
Grete Schlottner, geb. Brühl.
Heinrich Brühl.

_ August Lewalter.
Ferdinand Schlottner,
Emmh Brühl , geb. Schuster.
Ferdi Lewaller.

Ustngen, Frankfurt a. M.. Bad Homburg. Berlin.

Deutsche Lan
Ihr habt gezeigt, daß es Euch möglich ist, das deutsche

_ Katt
afö Kaimt öfter 40l »*s*. KatiftunAesatz
nicht schl-n darf. - All- AnMmft- libr, Düngung«.

^ fragen erterlt kostenlos.

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalisyndlkatsG. m.
Kölna. Rh., Richartzstraße 10.

b. H.

Empfehle:
la Emmentalerkäse,

Eclamerkäse,!
srukstuckskäse,
I ânäkäse.

Carl Heller.

empfiehlt

Uollbcrfnge
Deter Bermbach.

Bekanntmacbangen
der Stadt Usingen.
Die Landwirte machen wir darauf onfauiffo

daß sie, zufolge höherer Verfügung. samtliH
Getreide sofort nach dem Ausdreschen zu J
haben. . .

Das Ergebnis ift uns alsdann unverzh
mitzuteilen. ^ , . . . , „ , ,

Wir erwähnen noch, daß jebe fatsche oder
nur fahrlässige Angabe nach8 21 der Verordn
des Herrn Landrats vom 7. 3. 15 mit GefhM
bis zu 6 Monaten geahndet werden wird. -

Usingen , den 10. August 1915.
Der Magistrat.

Hemrich.

sür clss b «imstm «seMl
und das MUKelmj-Hrel,!,

wurden weiter in dankenswerter Weise gestistkt:
1. Eine naffauische Osfizier-Apaulette

Spenglermeister Jfaac ). ^ m
2. Verschiedene alte Hausgerate(Herr tat

mann J . Lilienstein ).
3. Etwa 100 Modelle an» der früheren«ata»

und Wolldruckerei des verstorb. FabrikantenH«M
Philippi (Herr KaufmannR. Baum ). ««

4. Eine ähnliche Kollektion von Herrn Jtii
besitzen Karl Grandpierre ). :Be

5. Einige alte Gebrauchsgegenstandr(«c iltja
OekonomE. Reinhardt ). ^ P

6. Aus dem Nachlasse der verstorbenenz- .öS
Dekan Müller allerhand auf Usingen und Nch We
bezügliche Bücher und Schriften, darunter cinSjr"
buch aus den Jahren 1792—1815 vom dann
Usinger Lehrer Reuter; ein Tagebuch des vm
Dekans Wilhelm Dörr von 1829 ab; mü
teidigungsfchrift des von der Usinger BüW
wegen zu freier Predigt verklagten Pfarrer, l
lius 1727 (Nachlabverwalter Herr Psannl
Müller  in Wörsdorf und Frl. Emma

7. Ein naffauifches Militärzeugnis für«  M
Usinger 1821 (Herr Lehrer Nöll  in Km,« an

8. Ein Band von„Beckers Werken, M W
auf der hiesigen Walkmühle im Jahre 1816(s «mm
Rektor Dr. W. Dienstbach.  Frankfurt " w

9. Verschiedene Photographien vonM 8eji
teilnehmern für ein anzulegendes UsingerM W
album; Abschied der Nassauischcn Soll» »
K. Link 1827; ein alter Hausmietvertrag» «ad
Nasiauifchcr Reisepaß aus dem Jahre 18211 pi
Photograph Meininger ). ™

10. Aufnahme des hiesigen Gesang« 1 -
„Eintracht" aus dem Jahre 1869(Aus d« m
taffe des verstorbenen Schneidermersiers Fr. 9 1

me  n ^ Silbmä des früheren Usinger N
direklors Herrn Prosts Dr. Lex (SraU] W
UnternehmerE. Steinmetz  Wwe.) «

12. Landkarte aus dem 17. Jahrhunden. 1 ,
Rhein von Worms bis Bonn" vom@«i «
G. de l'Jtfe (Herr Lederfabrikanl Fntz».

13. Verschiedene Andenken an de» EtM » l
Aug. Wilhelms(Frl. Charlotte Köster,  -

baben). ^ ^ ^ ^chen vom SchriftstellerL«« %
Walter Niemann  in Leipzig, darun«
handschriftliche Original von Wilhelm! ^ >>>
arbcitung des Liebesliedes aus Walküre,, Zi
stürme wichen dem Wonnemond". x j*

15. Illustrierte Lebensbeschreibung Fl
von seiner italienischen Schülerin Ennsiaö,
celebre violinista (Frau Prof. M. W | u(
Genua).

Me
Für den

Hausputz

Neue Vollheringe
Neue Kartoffeln

Landwirtschaftliche Angebote

2 Einlegschweine
zu verkaufen. Karl Allhtb

Niedcilam^

Sprungsähiger ZnchtbA
Gelbscheck, zu verkaufen.

empfiehlt Carl Heller«
zu verkaufen.

Frühapfel ^ ,(»cot « Wz
Gailbaus JUt fl° 11
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